
Noah und Lukas spielen mit einer Menge bunter 
Spielzeugautos bei ihrem Freund Leon. Gern würden 
sie welche mit zu sich nach Hause nehmen, aber sie 
stellen am Ende alles wieder zurück.

Was meinst du, war das richtig?

a) �Ja, weil sie die Autos nicht einfach, ohne zu 
fragen, mitgenommen haben.

b) �Nein, weil Leon ihr Freund ist und bestimmt 
nichts dagegen hätte, wenn die Jungs das 
Spielzeug ausleihen würden.

c) �Ja, weil so das Zimmer wieder schön 
aufgeräumt ist.� Lösung: a), [c)]

Ben hat im Kunstunterricht zum ersten Mal mit 
Pastellfarben gemalt. Ben überlegt, wie viel Spaß 
er zu Hause mit diesem Set beim Malen haben 
würde, und steckt sich die Farben heimlich in seinen 
Rucksack.

Was hätte Ben helfen können, sich richtig zu verhalten?

a) �Ben hätte beten können, dass Gott ihm die 
Kraft schenkt, nicht zu stehlen.

b) �Ben hätte seinen Lehrer fragen können, ob er 
sich die Farben ausleihen darf.

c) �Ben hätte sich ein Pastellfarbenset von seinem 
Taschengeld kaufen können.� Lösung: a), b), c)

Emma lässt beim Bäcker ganz unauffällig ein 
paar saure Colafläschchen in ihrer Jackentasche 
verschwinden. Sie denkt: „Die kosten doch nur fünf 
Cent. Ist doch nicht so schlimm!“

Was meinst du, wie sollte Emma sich richtig verhalten?

a) �Sie sollte sich ein Croissant im Laden kaufen, 
damit es nicht auffällt,  
dass sie die Colafläschchen genommen hat.

b) �Emma sollte die Colafläschchen bezahlen und 
nicht stehlen.

c) �Emma sollte schnell aus dem Laden verschwinden, 
damit keiner etwas merkt.� Lösung: b)

Wo steht in der Bibel, dass Stehlen eine Sünde ist?

a) �„Du sollst nicht stehlen!“ Es ist das 8. Gebot 
und steht in 2. Mose 20,15.

b) �„Du sollst nicht stehlen!“ Es ist das 8. Gebot 
und steht in Johannes 3,16.

c) �„Du sollst nicht stehlen!“ Es ist das 1. Gebot 
und steht in 2. Mose 20,1.

� Lösung: a)

Was macht Stehlen zur Sünde?

a) Es macht andere traurig.

b) Es ist verboten.

c) Das Übertreten von Gottes Gebot.

� Lösung: b), c)

Max spielt bei seinem Freund mit einer Ritterfigur 
und denkt: „Ich leih sie mir mal aus.“ Dann steckt 
er sich den Ritter heimlich in die Tasche. Ist das 
Stehlen?

a) Nein, weil Max die Figur ja zurückgeben wird.

b) �Ja, weil Max nicht gefragt hat, ob er den 
Ritter ausleihen darf.

c) �Ja, weil Max so eine Figur noch nicht zu Hause hat.

� Lösung: b)

Mia fehlen noch 25 Cent, um ein Überraschungsei 
kaufen zu können. Sie möchte sich das Geld von Mama 
leihen und nimmt es aus ihrem Geldbeutel, ohne sie 
zu fragen.

Wie handelt sie richtig?

a) Mia sollte warten, bis sie 25 Cent gespart hat.

b) �Sie sollte ihre Eltern fragen, ob sie ihr 25 Cent 
schenken.

c) �Sie sollte ihre Eltern fragen, ob sie ihr 25 Cent 
leihen.

�

� Lösung: a), b), c)

Lukas sieht auf dem Spielplatz einen Fußball liegen, 
der anscheinend niemandem gehört.

Wie handelt Lukas richtig?

a) �Er sollte den Ball liegen lassen, weil er ihm 
nicht gehört.

b) �Er sollte den Ball mit nach Hause nehmen, weil 
er so einen noch nicht hat.

c) �Er sollte mit dem Ball auf dem Spielplatz 
spielen.

� Lösung: a)

Mama König findet einen Geldbeutel auf dem 
Parkplatz vor dem Supermarkt.

Wie handelt sie richtig?

a) �Sie versucht herauszufinden, wem der 
Geldbeutel gehört, um ihn zurückzugeben.

b) �Sie bringt den Geldbeutel zum nächsten 
Fundbüro.

c) �Sie lässt im Supermarkt eine Durchsage machen,  
dass ein Geldbeutel gefunden wurde.

�

 
� Lösung: a), b), c)

 „Oh nein! Heute ist der Vokabeltest?“, fragt Emma 
erschrocken. „Ich habe ganz vergessen zu lernen. Am 
besten mache ich mir schnell einen Spickzettel.“

Wie handelt Emma richtig?

a) �Sie betet, dass Gott ihr hilft, nicht 
abzuschreiben.

b) �Sie betet, dass Gott ihr hilft, einen guten 
Spickzettel zu schreiben.

c) �Sie betet, dass Gott ihr hilft, sich an die 
Vokabeln zu erinnern.

� Lösung: a), c)
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Noah möchte gern ein Bonbon essen. Er weiß aber: 
Wenn er sich heimlich eins nimmt, ist das Stehlen.

Wie handelt er richtig?

a) �Noah nimmt sich das Bonbon.  
Er kann seiner Mama ja später noch davon 
erzählen.

b) �Noah fragt Mama, ob er ein Bonbon nehmen 
darf.

c) �Noah fragt seine Schwester Emma, ob sie ihm 
das Bonbon holen kann.

� Lösung: b)

Vervollständige den Satz: Stehlen bedeutet, dass 
man etwas nimmt,  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

a) was sehr wertvoll ist.

b) was einem nicht gehört.

c) ohne dabei gesehen zu werden.

� Lösung: b)

Warum stehlen Menschen?

a) �Weil sie etwas haben wollen, was sie nicht 
bezahlen können.

b) Weil sie neidisch sind.

c) Weil das Menschenherz böse ist.

� Lösung a), b), c)

Ben sieht, wie Tim einen Stift vom Sitznachbarn 
klaut.

Wie handelt er richtig?

a) Ben spricht Tim direkt drauf an.

b) Ben gibt einem Lehrer Bescheid.

c) Ben tut so, als ob er nichts gesehen hat.

� Lösung: a), b)

Was macht Mia, als ihr eine der Sonnenbrillen im 
Laden besonders gut gefällt?

a) �Sie legt sie zurück, weil ihre Mama gesagt hat,  
dass sie die Brille nicht kaufen können.

b) �Sie spielt im Laden mit der Brille, legt sie dann 
aber wieder zurück.

c) Sie klaut die Brille und spielt damit zu Hause.

� Lösung: c)

Was hat Mia übers Stehlen gelernt?

a) Mia hat gelernt, dass Stehlen Sünde ist.

b) Mia hat gelernt, dass Stehlen Spaß macht.

c) Mia hat gelernt, dass Stehlen traurig macht.

� Lösung: a), c)

Wie hat Mia ihren Diebstahl in Ordnung gebracht?

a) Sie hat bei Gott um Vergebung gebeten.

b) Sie hat bei ihrer Mama um Vergebung gebeten.

c) �Sie hat bei der Verkäuferin um Vergebung gebeten.

� Lösung: a), b), c)

Mia dachte, keiner sieht sie beim Stehlen. Wen hatte 
sie vergessen?

a) Gott hat Mia gesehen.

b) Ein Ladendetektiv hat Mia gesehen.

c) Mama hat Mia gesehen.

� Lösung: a)

Wie hat Mia sich gefühlt, nachdem sie ihren 
Diebstahl wiedergutgemacht hat?

a) Sie war sehr traurig.

b) Sie fühlte sich frei.

c) Sie war wieder froh.

� Lösung: b), c)

Opa König ist einkaufen. Auf dem Weg zum Auto fällt 
ihm auf, dass er für den Wasserkasten gar nicht 
bezahlt hat, der noch unten im Einkaufswagen steht.

Wie handelt er jetzt richtig?

a) �Opa König geht zurück in den Supermarkt und 
bezahlt nachträglich den Wasserkasten.

b) �Opa König freut sich, dass er einen 
Wasserkasten geschenkt bekommen hat.

c) �Opa König schleicht sich schnell zum Auto, damit 
es niemandem mehr auffällt.

� Lösung: a)
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Deckel

Nach dem Spiel kannst du deine 

Spielkarten und Herzen in die 

Schachtel legen.
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